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Amtliches.

Neuenbürg.

An die Ortsimsteher.
Unier Bezugnahme aus deii N!iu-Erl.

v. 21 . Nov . 1875 ( Min .- Amlsbl . Nro.
26 ) wonach aus den Ortsiaselu neben der
bisherigen Bezeichnung des Verwaltungs¬
bezirks auch der LandwehrbataillonS - und
Kompagniebezirk angegeb . n werden soll,
erhalten die Orlsbeoörden die Weisung
im Fall von Neuanschaffungen und Repa¬
raturen von Ortsiaielu die letzteren mit
der enlsprecheudeu Aufschrift versehen zu
lassen. Nach der d m Oberamt zugekom-
mencn Mufterzeichunng , welche auf der
Oberamtskanzlei eingesehcn werden kann,
hat diese Aufschrift für die Gemeinden des
Oberamtsbezirks Neuenbürg zu lauten:

Oberami Neuenbürg.
Pfarrdors (Dorf ) N . N.

I . Bataillon Calw.
1. Württemberg . Lanowehrrgts : Nr . 119

3. Kompagnie Witdvad.
Ueber den Vollzug dieser Anordnung

wird das Oberaml erhaltenem Auftrag zu
Folge sich dereinst Berichi erstatten lassen.

Bemerkt wird noch, daß das K. Hütten¬
werk Wasseralfingen eine gußeiserne Tafel
nach dem vorgeichriebenen Muster mit An¬
strich und Verpackung um 16 bis 17
liefert.

Den 26 . Jan . 1877.
Kgl . Oberamt.

G a u p p.
Forstamt ÄUenstaig.

Revier Enzklöuerle.

KttUllholi-Verkaus.
Am

Montag,  den 5 . Februar d. I.
von Vormittags 9 Uhr au,

im Waldhorn in Ciizkiösteile aus den
Elaatswaldunaen Wanne 14 . Schöngarn
3. und 4 ., Langehorb 1— 3. 5. 6. u. 8.

12 Rin . eich ue Scheiter , 15 Prügel,
34 Ant >ruch ; 238 Nm. buchene Schei¬
ter , 36 Prügel , 57 Anbruch ; 58 Rm.
birkene Scheil -r , 31 Prügel , 36 An¬
bruch ; 242 Nm . taiiiiene Scheiter,
95 Prügel , 155 Anbruch ; 101 Nm.
tannene Rind . , n t uchene- und 220
Nadelh . Ncieprugel.

Den 26 . Ja ». 1877.
Kal . Forstamt.
H e r d e g e n.

Gemeinde Dennach.

Aus dem Geiiiei»dewald Unter - Ei¬
se  n m e r i h a u werden am

Mittwoch,  den 31 . Januar,
von Morgens 10 Uhr an,

folgende Holzsornniente zum Verkaufe ge
bracht werben:

13 Stämme taniien Bauholz  IV.
Cl., mit 3,48 Fm.

2 Stück eichenes Bauholz  IV.
Cl . mit 0,24 Fm.
Kltinnntzholz.

1775 Stück Bohnenslecken und Floß-
wieden.

3650 Stück Rcbpfähle.
2308 „ BaunipfählelV . u . V. Cl.

841 „ Hopsen - n»d Wagner
stangen VI . u . VII . Cl.

84 „ Feldstangen VIII . Cl.
26 ,, Kölscven IX . Cl.
94 „ Gerüststangen X . Cl.
20 „ Baustangen XI . undXII.

Cluffe.
Den 24 . Jan . 1877.

Sckullbeißenamt.
M e r k l e.

Schwarzenberg.

Die Gemeinde verkauf : am
Freitag,  den 2 . Februar d. I.

Mittags l Uhr,
auf hiesigem Nathbaus

170 Stück Langholz,
1200 „ Hopfenstangen,

16 Nm . Piügelholz,
wozu Kaujlieialer ciugeladen werden.

Den 24 . Jan . 1877.
A. A.

Waldmeister
Kling.

C o n w e l t e r.

Ksh-llttliiiiif,
Am Freilag den 2. Feb . d. I.

Naäm . 2 Nur
werden ans dem Raibbause aus hiesigem
Gcmeiudewald im Auistrr ch verkauft:

150 Stämme Langholz mit 72,87 Fm .,
1055 Stück Bohiiei steckeli,

305 Stück Nebpfäble,
175 Stück Baumpsähke IV . Cl.

61 l Stück Hopsen - und Waguerstaiigen
VI und VII . Cl.

372 Stück Felbstaiige » VIII . Cl.
I »8 Stück Kölschen IX . Cl.
208 Stück G -rüststangen X . Cl.
22l Stück Baustangen XI . und XII . Cl.

Den 29 . Januar 1877.
Schultheißenamt.

A.V Sch eurer.

Bekanntmachung , betreffend
die Abhaltung von Unterrichls-
kursen in der Obstbaumzucht

in Hohenheim.
Im bevostehenden Fiühjahr werden 2

Unterrichtskurse in der Obstbaumzucht in
Hohenheim abgekalien.

Hiebei e>halten die Theilnehmer nicht
nur einen gemeinverständlich .» theoretischen
Unterricht über Obstbau , sondern auch geeig¬
nete praktische Unterweisung in der Zucht
von Obstbäumen , soferne dieselben in der
Baumschule in Hoh . nbeim und an den
Bäumen des dortigen Guts entsprechende
ans ihre Belehrung berechnete Arbeiten zu
verrichten haben , wovurch sie bei Aufmerk¬
samkeit und Fleiß dahin gelangen können,
alle aus Wart und Pfleae allerer Bäume,
auf Erziehung junger Obstbänme in der
Baumschule , auf die Veredelung der Obst¬
bäume , den BaumiLnitt u. s. w. bezügliche
Arbeiten selbstständig richtig vorzuuehmen.
Die Dauer des Unterrichts beträgt 6 Wochen
und zwar im Fiühjahr 5 Wochen und im
Sommer zur Erleinung des Okulirens 8
Tage . Derselbe ist uneiitgeldlich , wogegen
Kost und Wohnung , für deren billige Be¬
schaffung möglichst Sorge getragen wird,
die Theiliiebmer selbst zu bcstreilen haben.
Außerdem baben die letzteren die erforder¬
lichen Werkzeuge, i amiich ein Beredlungs-
messir , ein Gartenmesser , einen Spaien , eine
Haue , eine Baumsäge und cnvaige zum
Unterricht erforderliche Bücher im Ge 'ammt-
aufwaud von ungefähr 10 „IL anzuschaffen,
was in Hohenheim selbst geschehen kann.
Für ihre Arbeit , soweit solche überhaupt
gewährt werden kann, kl halten die Theil¬
nehmer »ach Ablauf der ersten 14 Tage
eine tägliche Vergütung von 35 Pig.
Außerdem wird an mittellose Theilnehmer
aus spezielles mit dem Zulossungsgesuch zu
verbindendes Ansuchen ei» UnieihattSkosteii-
beitrag von je 30 ^ aus Slualsmilteln
verwilligt.

Mil der längstens bis 20 . Fe¬
bruar d. I . bei der Unterzeichneten Stelle



einznrei'chende» Anmeldungen ist der Nach- ^
weis beizubringen , das; der Lnsttragtiide
das 18. -Lebensjahr znrückaelegt hat, ordent¬
lich lese» und schreiben kan», gut prädizirt,
mit ländlichen Arbeiten veriraut , und, falls
um de» Siaalsbeiirag gebeten werden will,
mittellos ilt . I

Die Bezirksverwullungs - und die Gemein¬
debehörden , sowie die landwlrthschastlich ' n
Vereine werden ans diese geeignete Gele¬
genheit mr Heranbildung nichtiger Gemeinde-
und Beürksbanmwnrter besonders ansmerk-
sam gemacht mit dem Ersuchen, geeignete
Persönlichkeiten zur Tbeilnahme an diesen,
Unterricht zu veranlassen.

Stuttgart , den 21 . Jan . 1877.
K. Ceiitratstetle für die Landwirthschast.

Werner.

Schömberg.

WiNiiiiiig«or MM
All Jatov Fuchs , Wi ' lw. r setzt sein

Schnldeiimachen fori . Anborgende haben
keine Aussicht auf ZahlungShilse.

Sch »lih >ißenamt.
D i t t u s.

Privatnachrichlkn.

Eine würlt.

ZtlraLsobligation
«on fl. 300 4 ' /ü"/o wird gegen baar um-
zutguscken gesucht.

Näheres bei der Redaktion.

B i r k e u f e l d.
Eine in voriger Woche von Rothenbach

dis Neuenbürg gefundene

Â agenketse
kann auf Nachweis i» Empfang genommen
werden bei

Johannes Rcgrlmann.

Neuenbürg.

Tüchtige Erdarbeiter
werden eingestillt von

Maurermeister Strobel.

Höien.

Bekanntmachung.
Gegenwärtig verkaufen wir Sägmehl

pr . Korb u . Sack ä 25 Pfg.
Rehfueß L Comp.

G r ä s e n b a u s e n.

250 Mark
PflegschastSgeld sind asgen gesetzliche Sicher¬
heit sogleich onSzuleihen.

Schuhmacher zum Nöjzlc.

Neuenbürg.
In Ermangelung anderweitigen Ge¬

schäfts empfehle ich mich hiemit als

Krauten- und Kindbett-
Wärterin.

Wiliwe Ohngemach.

Schömberg.

«00 — 1000 Mark
Pflegschaflsgelv leiht aus

Schultheiß DittuS.

IM W i l d b a d. ll§
^ ^ 1» L ?

^ ^ M1W UUA. ^
Verwandte , Freunde und Bekannte laden wir zur Feier unserer ehe-

lichen Verbindung a»r nächsten

Donnerstag den 1. Februar ^
^ in das Gasthaus zur sreundüchst ein und bitten , dieß statt per - ^

sönlicher Eiiiiadung anneymen zu wollen.

M,
Der Kirchgang findet um 12 Uhr vom Hotel keim ans statt . ^

Das

von

Oŝ alä Nisnei
Sn

empfiehlt für F e u e r a r b e i t e r best- Sorte

I»
unter Garantie für deren vorzügliche Qualität.

MLWLII - LIMLMW.
Verwandte , Freunde uuo ^ e' annie laden wir n -r Feier unserer am

nächsten S . US -- ' . sLichtmeßseierlsgl
stattfindenden Hochzeit in das Gasthaus zum HSssrls höflich ein und
hitien diese Einladung als eine persönliche anzniiehmen.

AlrbnUielsek O
Egydins Sohn , X

In ?8v A 8 o
^ Bäckers und Wirihs Tochter . V
—

Die

Stuttgarter PftrLc-Verstchcrungs-
Gcscllschast

hat die Haupt - Agentur für das Oberamt N e n e » b ü r g dem Herrn Olieramtsthier-
arzt Landet übertragen , und ist derselbe gerne bereit Prospekte und Statuten unent-
geldlich abzugeben und Anträge eulgegenzunehmen.

Kronilr.

Deutschland.
Das 2. Stück des Reichsgesetzblattes,

ausgegeben am 22 . Jauuar , enthält unter
Nr . 1159 die Bekanntmachung , betr.

die Umrechnung der Uebergangsabgaden
und Aiisiuhrvergütiingeii , welche von Staa-
ten, wo innere Steuern ans die Hervor
bringung oder Zubereitung gewisser Erzeug¬
nisse gelegt sind, erhoben , beziehungsweise
bewilligt werden . Vom 15. Januar 1877.

Wie die Deutsche Verkehrs-
Zeitung  meldet , sind der Vorstand der
königlich würllembergischen Postdirektion,
Herr Direktor v. Hofacker  aus Stuttgart,
sowie der köuigl. bayerische General -Direk-
tions -Nath Herr Zimmermann  aus Mün¬
chen seit einigen Taaen zur Besprechung post-
bienstlicher Angelegenheiten in Berlin anwe¬
send. Dem Vornehme » nach bildet einen
Gegenstand ihrer Beralhungen mit Beauf¬
tragten der Reichs ' Postderwaltung auch die
anderweitige Gestaltung des ZeitungSgr-
bühren -Tarifs , eine Frage , welche bekannt-
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lich im deutschen Reichstes wiederhol ! ange-
regt worden , deren allseitig befriedigende
Lösung aber um so schmieriaer ist, als
das Bestreben darauf hingerichiet sein muß,
die Gebühren für die Wochenblätter , sowie
für die nur selten erscheinenden thenren
Zeitungen zu ermäßigen , ohne eine Ver¬
minderung der Gesammt Einnahme an
ZettungSgebühr herbeizusühren.

B erli  n . Der Prinz August von
Württemberg feierte am 24 d. Mts . seinen
64 . Geburtstag ( aeb . 18134 Demselben
statteten der Kaistr der Kronprinz und Prinz
Friedrich Karl und viele höhere O ' ficiere
im Laufe des TageS Gratulationsbesuche
ab Nachmittags 5 Ubr folgte er einer
Einladung der Majestäten zum Diner.

Die neuesten Wablvorqänge in S a ch-
sen lassen keinen Zweitel darüber übrig,
daß die Socialdewokraten bei keiner der.
dortigen engeren Wahlen , an denen sie
betheiligt sind , außer der Dresdener ibr -n
Kand . durchbringeu werden . Ebenso dürste
dies in Breslau und im dritten Berliner
Wahlbezirk der Fall sein . Ihre Vertreter
im Reichstag werden also die Zahl 13
nicht übersteigen.

Nach einer statistischen Zusammenstel¬
lung sind bei den Reichstagsmablen in
Bayern  für die einzelnen Parteien fol¬
gende Stimmenzahle » abgegeben worden:
Cenlrum 395 .254 , Nat . -Lib . 212,660,
Eozial -Dem . 26,354 , Fortschr . 42,246 ,
Deutsch Konservative 19,175 , Volkspartei
329.

Lahr,  25 . Jan . In der soeben er¬
folgten Ziehung der Prämien des „ Hinken¬
den Boten " für 1877 fielen aut nachste¬
hende Nummern die betreffenden Gewinne:
Nr . 455665 300 Mark , Nr . 244380
180 M , Nr . 99456 150 M ., Nr . 83542
120 M ., Nr . 318033 105 M ., Nr 22711
SO M ., Nr . 7278 75 M ., Nr . 676994
60 M ., Nr . 131829 30 M.

Württemberg.

Wegen der in den Landesgefänanifsen
zu Hall und Rotteuburg vorhandenen Ueber-
süllung wirr mtt Allerhöchster Genehmigung
Seiner Königlichen  M a j e st ä l
versügt:

die gegen Männer erkannte Gesäng-
uißstrafe wird bis auf weiteres auch
dann , wenn sie zwar vier Wochen
übersteigt , in den Bezirksgesängnissen,
und erst bei einer sechs Wochen über-
sstinenden Dauer in den Landesge-
fänguisffii vollzogen.

Diese Verfügung , durch welche § 2
der Verfügung vom 28 . Dezember 1871
(Reg . -Bl . S 422 ) vorübergehend modisi-
zirt wird , tritt sofort in Wuksamkeil.

Nach einer Bekanntmachung des Kgl.
Ministeriums des J .nerii hat sich die
Feuerwehr von Herrenalb  am
25 . Novbr . in Notbensohl durch mnihvolle
und ausdauernde Thätigkeit ausgezeichnet
und wird hiefür öffentlich belobt.

Stuttgarl.  Wie sebr man Kindern
gegenüber i-c, - die größte Vorsicht beobach
len muß , beweist wieder folgender liamige
Nnglücksiall . In der Neckarstraße gab eine
Mutter ihrem Kind einen Kaulschnkzug,
wie er air dem soga . „ Memmeie " sich be¬

findet , in den Mund . Bald deranf hörte
sie das Kind , dem der Kautschuk zu tief
i» den Mund gekommen war , röcheln.
Sie wollte denselben nun mit dem Finger
w >eder lurautbolen ( um den: Kind n -cht
weh zu tbnn , batte sie seinen Muno nicht
weiter öffne » wollen ) , kam aber so unglück¬
lich an de » Kautschuk , daß derselbe vollenss
hiiiabiuhr und t>as Kind nach Kurzem den
Erstickungstod erlitt.

Ulm,  25 . Jan . Dem letzte » R o ß
markt  waren etwa 900 Pstrde zugeiübrt.
Zur Anzeige kamen 109 Kaufe , welche eine
Umsatzsumme von 27,126 fl . ergaben . Der
böchste Preis betrug 570 fl , der niederste
25 fl.

Tübingen,  26 . Ja » . Das Fest-
komiie zur Feier des 400jährigen Jubel¬
festes unserer Universität bat sich jetzt kon-
stituirl und bereits eine Sitzung ^ehaiien,
!N der das Programm für die Festlichkeiten
besprochen wurde . Der offizielle Theil der
Feier mn » hienach inden Pagen vom 9 .— >2.
August stallfindeii.

E *ß lingen,  23 Jan . Vor einigen
Tagen ist in der B -ulau hier ein 2jährigeS
Kind , welches von seiner Mutter auf die
Bühne mitgenommen wurde , durch den
offensteheuden Zugladen auf die Straße
hniabgefallen und an de » Folgen des Sturzes
heute gestorben . Gegen die Mutter , welche
das Kind nicht auf die Bühne hätte mit¬
nehmen oder aber den Zngladen schließen
sollen , soll Untersuchung wegen fahrlässiger
Herbejsübinng des Todes ihres Kindes
eingeleilet sein.

Göppingen,  12 . Jan . Gestern
Abend zwischen 7 und 8 Uhr wurde i»
der Nähe der Landerer ' schen Heilanstalt
auf einen nach Hattenhofen heimkehrenven
Glaser , welcher hier für gelieferte Arbeit
einige hundert Mark eing nominell hatte,
ein Ranbansall gemacht . Der Glaser lag
schon am Boden , sein Angrei ' er am ihm,
als ein des Weges kommender Bürger von
Göppingen dem Bedrängten zu Hilfe eilte.
Dem bereits ergriffenen Stroch gelang eS,
sich den Händen des zu Hilfe Gekommenen
wieder zu entwinde ». Heute früh aber
wurde man seiner in Faurndau habhaft.
Es ist ein lediger Dreher aus Neuffen.
Als der Glaicr befreit wurde , war ihm
lein GKd noch nicht abgeuommeu.

Leouberg,  16 . Jan . Die außer¬
ordentlich gelinde Witterung in gegenwär¬
tiger I ihres,eil gewährt in wirthschattlicher
Beziehung Vortheile , die nicht gering on-
znschla ;en sind . Die Schafe konnten seither
ihre « Unterhalt villständig im Freie » finveii,
und da die Bevürinisse des eigentlich -'»
Viebstandes bei einer Witterung wie die
gegenwärtige mit einem weit geringeren
Answano an Futter beiriedigt werden können,
als bei einem strengen Winter , so wurden
durch das Zusammenwirken , dieser Umstände
nambafle Ersparnisse an Futter gemacht.
Eine Futternoih , die im Herbst vermittln t
wurde , wird voraussichtlich nicht eiutrcten
und der Laudmann kann dem restlichen
Verlauf des WinIers beruhigt entgegensehen.
Den Beweis hiefür liefert auch das Zurück
gehen der Futterpreise von 5 ans 4
per Cenlner . Doch hat , sagt man , auch
Alles zwei Seite » . Die Mäuse , welche im

j Herbst in zahlloser Menge -in den Feldern
hausten , konnten bei dieser Witterung leicht
überwinlern , anstatt daß sie sonst in diewr
Jahreszeit zu Grunde gehen , und in der
Thal findet man vielfach an den Winter¬
saaten unverkennbare Spuren ihrer verhee¬
rende » Thätigkeit.

Biberach.  25 . Jan . Der Dieb¬
in a r k t war ziemlich schwach befahren.
Kauflustige steigerten die Preise etwas.
Die Frachtpreise bliebe » beim Kernen gleich.

Calw,  27 . I ni . Der hiesige Bahn-
bofrcslauraleur Schmitz ladet zur Belheili-
qnng an e>nem Ex razuq nach Sluttgart
ans 2 . Februar zum Besuche des Zirkus
Corty ein.

Calw.  25 . Jan . Die Bildungsan-
stalten , womit unsere Stadl so reich ge¬
segnet ist , werden sich dieses Frühjahr
wieder um eine vermehre ». Wir werden
nämlich eine weibliche Fortbildungsschule
erhalten , welche von einer gebildeten und
sehr tüchtigen Dame unter Mitwirkung
weiterer Kra -te ins Leben geruien wird.
Wir h iben alsdann hier auszuweiien : - das
Nea lyzemn , welches die Berechtigung zur
Ausst . lläug von Zeugnissen für den Ein¬
jährig Freinulligeiibieittt hat , eine höhere
Handelsichnie unter Direktion des Hrn.
Spohrer , welche giu besucht ist, das George«
näum mit seiner Bibliothek und Hörsaas,
eine höhere Töchterschule , eine sehr zahl¬
reich besuchte Fiauenarbe .ilsschule und eine
weibliche Fortbildungsschule . Odgl - ich dies«
Schnleinrichtnngen die Stadtkaffe und damit
den Sleu -rzelle ! belaste » , so. werden dtefr-
Opfer doch willig getragen in dex richtigen
Erkenntlich . daß das , was zur Bildung de«
Jugend g . schiehl , das am besten angelegt«
Kapital ist. ( S . M)

Ausland.
Paris,  26 . Jan . „ Journaloffiziell*

publizirl ein Etin und Durchfuhrverbot für
alle Arten Horn , Ziegen - und Schasoieh
aus Deutschland , England , Oesterreich , Rül»
land , den Donausürstenhümern und der
Türkei . Für alles aus anderff Ländern
kommende Vieh wird -die strengste Prüften^
des Gesundkellszustandes angeordnet.

Ueber das B e f i n d e n desPapstes
wird aus Rom geschrieben : Der Papst
leidet an einem starken Katarrh und an
Beklemmung der Brust . Obwohl sein Aus¬
sehen zu keinen ernsteren Besorgnissen An¬
laß gibt , tagte sein Arzt Pelagallo dieser
Tage zu einer hohen Persönlichkeit : dieser
Brustkuiarrh ist nach meiner Ansicht ei»
Symptom von ungeheurem Ernste.

England.  Bei der letzten Londo¬
ner Schnlamtäwahl wurde auch ein Fräu¬
lein Ell -n Taylor , eine Stieftochter des
bcrübmte » Job » Stuart Mill , zum Schul-
inspektor im Bezirke Southwark erwählt . .
Dieser Triumph der Frauenemancipation
wurde am letzten Sonntag durch ein Banket
gefeiert.

Die gröste Schwabenstadt nach Stutt¬
gart beansprucht Philadelphia zu sein , weil
dort 40,000 Schwaben wohnen , d . h. mehr
als in jeder schwäbischen Stadt mit Aus¬
nahme von Stuttgart . UebrigenS bean¬
sprucht New -Aork noch mehr Schwaben
unter seinen Einwohnern zu zählen als
Philadelphia.



Miszellen. ^

Vorschriften für Anwendung der

Sslicylsäurr im Haushalt.
(Schluß .)

IV.  Eingemachte Früchte (K.r
schen, Johannisbeeren , Himbeeren , Pflau¬
men , Pfirsiche ) werden nach ccnstatirlen
Eriabrungen sehr voriheilbait folgender¬
maßen behandelt : Man bringt diese Früchte
i » ein nicht sehr weithalsiges E ' nmacheglas
mit Z >cker schichtweise abwechselnd ohne
Wasser , streu ! obenauf eine Pnse krystalli
sirter Salicylsäure ( ans I K:lo Inhalt:
0,5 Gramm etwa ) bindet die Büchse mit
Peraonienipapier , das man in wässeriger
Salicyllösung cingeweicbl batte , zu , und
kocht die Bnch ' e wie gewöhnlich im Dampi
(im Wasserl ad ) . Heidelbeeren ( Blaubeeren)
werden am besten ohne Zucker gekocht , er¬
kalten gelassen und in engbalsige Flaschen
gefüllt , etwas Salicylsäure (kryst .) obendrauf
gestreut , zunekorkt und vcrpicbl.

Auf diese Wcise conierv rie Früchte haben
nun schon während zweier Saiions sich als
vvrlreifl 'ch gezeigt . — Von anderer Seite
Wird noch empfohlen : aus die Oberfläche
des Eingemachten in der Büchse ein genau
anschlüßendeS Stück Flicßvapier zu legen,
welches man mit einer conc -nirirten Lösung
von Salicylsäure in Rhum durchlränkl hat.
- »- Für Essiggurken , eingemackle Gurken
(in Elsig und Zucker ) ist das Verfahren
ein entsprechendes , indem man die Salicyl¬
säure mit dem Essig aufgekocht und erkaltet
Über die Gurken gießt . Zu Salzgurken
(sauren Gurken ) wild die Salicylsäure in
bas ^ Wasser während des Kochens ( etwa
'/r — 1 Theelöffel pro Liter gethan , und
im klebrigen wie gewöhnlich verfahren . Es
empfiehlt sich auch , apf die Oberfläche der
Gurken im Faß Salicylsäure zu streuen.

V.  Zu eingekochtenGemüsen,
Marinaden und anderen Conservcn mischt
man ebenso kleine Mengen trockener Sali¬
cylsäure hinzu , um sie vor Verderben zu
schützen.

VI. Räucherungen  mit Salicyl-
säure , indem man auf einem heißen Blech
trockene Salicylsäure verdampfen läßt , rei
mgcu Luit und Wände des geschlossenen
Raumes in völlig desinficireiider Weise.

VM . Gefässe , Korke  rc ., weichen
unangenehmer Geruch oder Getcbmak an-
büngt . werden durch AuSwaichung mit
Sclicylsäurelösung vortresfl -ck »- reinigt,
worauf ganz besonders aufmerksam gemacht
sein möge.

Zweckentsprechende Salicyllösungen wer
den am bestem so dargestellt , daß man etwa
2— 3 Theelöffel Salicylsäure auf I Lcker
Wasser nimmt , und dies rasch auskochen
und wieder erkalten läßt . Was sich nach
Lcm Erkalten wieder ausscheid . n fistle , ist
ein Ueberschuß von reiner Caficytsäure,
welche entweder zum neuen Gel rauch refir-
virt bleiben , oder Hut umgerüblk da mit
verwendet werden kann , wo man mit dfifir
Susipension , die also mehr Salicylsäure
als die gewöhnliche Lösung enthält , eine
größere Wirkung erzielen will . ( Gemerbl .)

Sprachreinigung.  Gewiß ist
es schön , wenn der Deutsche sich auch be¬
strebt . überflüssige  Fremdwifiler aus
seiner Sprache zu entfernen ; albern und
lächerlich werden diese Versuche sidoch
wenn man längst eingebürgerte Bezeich¬
nung n , oder wenn man Begr ffs - und
Unterscheidungsie nheilen , die man eben
nur in aus fremden Sprache » abgeleiteten
Wörtern rollwich '.ig und erschöpfend zum
Ausdruck bringen kan » , aus reiner deulich-
lbiimelnder Sprachreinignngswuih hinopsern
will . Hatten ja die Römer in ihrer Svroche
dach auch eine Menge aus dem Griechi ' chen
eninommene Wörter und es waren gewiß
keine schlechten Voierlandsireunde ! Einige
Eiierer gehen aber so weil , daß sie näch¬
stens Jedem , der ein Fremdwort wie Hole !,
Styl , Mode , Beefft . ak, R - stouraiion . Post-
bnreau , Comptoir , poste restuiM , Kokette,
uch geniren , konfus , konkret u . s. w. gebraucht,
das Schandmal des Vaterlandsveriäthers
auf den Rücken brennen möchten . Es fit
das ganz so blödsinnig , als wenn Jemand,
der zwei Arme zu seinem Gebrauche hat,
sich einen davon abschneiden ließe . Welch
reiches Feld diese Sprachreinigunas -Versuche
dem Elemente des Komischen ( oder solle»
mir sagen dem „ Urstoff des zum Lache»
Anregenden ?" ) erschließen , dazu gibt die
Glasbrenner 'sche Montagszeitung einen zwar
etwas stark aufgclragenen . aber immerhin
ergötzlichen Beleg . Wir bearbeiten nach
diesem Muster eines Concertprogramms
einige t' ür hier passende Stellen:
Krosses Iimtruinentkil - unä Voeulcoiieort,

im LülNermu8öum,
Große Klang - und Gesangmachungsaufsüh-

rung im Bürgerversanimlungsorte.

1. Ouvertüre xu „ kra viavolo " kür
grv88e8 Orck68ter , von ^ uder.

Auszufnhrendes.
k. Eröffiiungsstiick zu „ Bruder Teufel"

für 25 Darmstreicher , 8 Holzbläier , 8 Blech¬
bläser , und 3 Schlagklangwerkzeuge mit
Klinge -Dreieck ( Triangel ), von Auber.

2 . kliantameüberUotive su8 „ Aormg ?,
kür Oello , vorKetrageu von Lammermu-
8ilcu8 Herrn Llo86 Oonini.

2 . Einbildung über Beweggründe aus
„Normo " für Kniegeige , vorgetragen von
Kammerklonginacher Herrn Moies Cobn.

3 . vuo kür kiunokorte unck OontrLdu88
in V - moll von Ltein.
(kre8to animato — VckuZio euntudile
— Lcborxo §1080080 — Ibenia unck

Variationen .)
3 Zwei -Zusammeiiklang für Lcisestark

und T ckdarmstreichholz in A-Weich von
Stein.
(Ritt schneller Lebendigkeit— Gesangreich
Langsames — Freudiger Scherz — Gege¬

benes und Veränderungen .)

4 . kotponrri über ölelockien au8 „ von
ckuan " , vorj -etrasen vom Orcbe8ter.

4 . DUueiopt Uber Woblklänge aus
„Ton Inan " vorgetragen vom Tonsp elplatz.

5 . keeitativ unck Vrie tür 8ox >rau
au8 cker Oper „ cker Preiacbütr :" von
^Veber.

i 5 . Sprechartiges und Gesungenes für
i Höchststliime aus der Reihe von aiiiein-

anderfolgenden Klangstücken „ der Freischütz*
»on Weber.
OL8 Ooneertpiano iat an8 cker kianokorte-

tabrik von R . Pipp.
VnkanA 7 Obr . 2ur OrientirunF ckes
kublilcum8 18t in cker Oarckerobe ckio

Taxe atäekirt.
Das Ausfiihrinigsfi ' iseslark ist ans der Leise-

starkmaKerei von N . Lipp.
Anfang 7 Uhr . Znm Ursprungssorschen
der Allgemeine ist in der Gewandhulh

die Schatzung angenagelt.

sW e r ken » t die Frauenher-
zen ans ?j  Ein junges schönes , aber
armes Mädchen heirathete aus Andringen
ihrer Verwandten einen ebenso reichen als
widerwärtigen Greis . Das Gluck fehlte
dieser Ehe vollständig , der alte Gatte war
zwar sebr reich , aer auch fichr geizig und
üb >r all . Maße » eiferuichiig , so daß die
unablässigen Zwistigkeiten sowie die bittere
Reue Uber den unbedachten Schrill die
Aerinste einem frühen Grabe zunihrten.
In lkrem Testamente bintertieß sie die Er¬
sparnisse , welche sie oo » ihrem Nadelgelde
gemacht hatte , eine nicht unbeträchtliche
Summe , einer Jugendfreundin , damit diese,
wie es in der letznmttigen Bestimmung hieß,
eine Wahl nach ihrem Herzen treffen könnte.
Und men heirathete die dankbare Erbin?
Natürlich den greisen Wittwer.

Verdichten alter Fenster¬
rahmen.  Um an schlecht schließenden
(alten ) Fenstern ' einen pünktlichen Verschluß
berznstellen , läßt sich soluendes einfaches
Verfahren anwenden : Die Rahme de^
Fensterflügels bestreicht man an der Schlictz-
kaute mit Gtaierkilt , das Fensterkrcu»
aber an den betreffenden Stellen mit Kreide
und schließt dann den Fensterflügel möglichst
fest. Der Gtafirkiit wird alle nicht gut
schließenden Stellen aussüllen und an den
Seiten hcrausgcquescht werden ; das Ueber-
flüsfige entfernt man mit dem Messer . Die
Kreide an der Fensterrabme verhindert hier
das Anhasten des Kittes , so daß eS sich
ganz gut öffnen läßt.

Sehen Sie dort den Hasen?
Den habe sch schon zehnmal vor dem Ge¬
wehre gehabt.

— Und haben ihn nicht geschaffen?
Nein ; ich kabe ihn mir aufbewahrt

für 's nächste Jahr.

Sprüchwörtcr.
Wer da sälli , über Mn läuft alle Welt.
Wer pul füttert , der gut buttert.
Golden Gebiß macht 's Pferd nicht besser.
Ist das Geld die Braut , so taugt die Ehe

selten was.
Wenn man die Gerechtigkeit biegt , so bricht sie.
Gercdt ist geredl , man kann ' s mit keinem

Schwamme wieder auswischeil.
Aciidcrn und Bessern , ist zweierlei.
Wer sich verläßt auf 's Erben , bleibt ei»

Narr bis in ' s Sterben.
Er lobt sich selbst , weil seine Nachbarn

nicht zu Hause sind.
Dem Faulen wächst das Seine unter den

Stauden.

Redaktion , Truck und Verlag von Jak . Me e h in Neuenbürg.
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